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 Verein der Freunde und Förderer der

Hermann-Lietz-Schule Haubinda e.V.

     98663 Haubinda - Tel: 036875/6710 - Fax 036875/67150

           Bankverbindung: Kreissparkasse Hildburghausen

Kontonr. 1140900257 - BLZ 84054040 

IBAN: DE06 8405 4040 1140 9002 57
BIC:  HELA DEF 1 HIL

Satzung 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr

1. Der Verein ist am 08.11.1990 unter dem Namen

Verein der Freunde und Förderer der Hermann-Lietz-Schule Haubinda

in Haubinda gegründet worden.

Der Verein ist beim Vereinsregister Hildburghausen unter der Registernummer 200 eingetragen.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Haubinda-Westhausen/ Thüringen

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins

1. Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung sowie Volks- und Berufsbildung von Kindern und Jugendlichen. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die ideelle und materielle Unterstützung der Hermann-Lietz-Schule Haubinda im Sinne § 58 Nr. 1 AO.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung, Abschnitt „Steuerbegünstigte Zwecke“.

3. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

4. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es werden keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt.

5. Der Verein wird mit allen Vereinen und Institutionen, die dem Vereinszweck dienen, eng zusammenarbeiten.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Mitglieder können werden:

a. jede natürliche Person, die das 16.Lebensjahr vollendet hat,

b. juristische Personen, die den Satzungsauftrag voll unterstützen.

2. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme. Über die Aufnahme entscheidet im Falle des Absatzes 1a der Vorstand.

Der Vorstand kann ohne Angabe von Gründen den Antrag auf Mitgliedschaft ablehnen.

Im Falle des Absatzes 1b. entscheidet die Mitgliederversammlung über die Aufnahmen. Eine Ablehnung kann ebenso ohne Angabe von Gründen erfolgen.

3. Die Mitgliedschaft endet:

a. durch Austritt

Dieser ist nur zum Ende eines Kalenderjahres zulässig und dem Vorstand spätestens bis zum 30.Juni des Kalenderjahres schriftlich zu erklären.

b. durch Tod

Dem Verein steht der Beitrag bis zum Ablauf des Kalenderjahres zu. Die Übernahme der Mitgliedschaft durch Erben ist zulässig.

c. durch Ausschluss

Über diesen entscheidet der Vorstand im Falle des Absatzes 1a., im Falle 1b die Mitgliederversammlung. Für die Dauer des Ausschlusses ruhen Pflichten und Rechte des betroffenen Mitgliedes.

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung der Mitgliederbeiträge oder der Umlagen im Rückstand ist und wenn nach Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate verstrichen sind, ohne dass die Zahlung erfolgt ist. Auf die Streichung ist in der zweiten Mahnung ausdrücklich hinzuweisen.

Verletzt ein Mitglied schuldhaft und in grober Weise die Interessen des Vereins, kann er nach mündlicher oder schriftlicher Anhörung durch den Vorstand ausgeschlossen werden.

§ 4 Organe des Vereins und Ihre Aufgaben

1. Die Mitgliederversammlung

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung:

a. Wahl des Vorstandes

b. Wahl des Kassenprüfers

c. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes, des Jahresabschlusses, sowie des Jahresvoranschlages

d. Festsetzung der Mindest-Mitgliedsbeiträge sowie Umlagen, evtl. Aufwandsentschädigungen

e. Entlastung des Vorstandes

f. Einsetzung eines Beirates, der dem Vorstand zuarbeitet

g. Ernennung von Ehrenmitgliedern

h. Beschlüsse über Ausschlussanträge

i. Satzungsänderungen

j. Auflösung des Vereins sowie der Vermögenszuordnung.

Der Vorsitzende beruft die Mitgliederversammlung einmal jährlich innerhalb des ersten Halbjahres zur Erledigung der Regularien ein. Im übrigen wenn der Vorstand oder mindestens 10% der Mitglieder dieses unter Angabe der Tagesordnung schriftlich beantragt.

Die Einladungen erfolgen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von zwei Wochen, vom Datum der Einladung an. Die Mitgliederversammlung kann nur über solche Dinge Beschlüsse fassen, die in der Tagesordnung stehen.

§ 5 Aufgaben der Mitglieder

a. Die Mitglieder zahlen den von der Mitgliederversammlung festgelegten Mindestjahresbeitrag. Mitglieder nach § 3.1b zahlen das Vierfache der Mindestbeträge der natürlichen Personen. Nicht volljährige Mitglieder zahlen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres den halben Beitrag. Der Beitrag ist zu Beginn des Jahres fällig bzw. bei Eintritt. In besonderen Härtefällen kann der Beitrag der persönlichen Mitglieder herabgesetzt, gemindert oder gestundet werden. (§6/6)

b. Die Mitglieder sind bereit, den Verein jederzeit auch ideell zu unterstützen, und erkennen durch ihren Beitritt die Bestimmungen dieser Satzung an.

c. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins, insbesondere an der Mitgliederversammlung teilzunehmen und sich über die Förderergebnisse an Ort und Stelle zu informieren.

d. Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme. Er kann jedoch bis zu 5 zusätzliche Mitglieder vertreten, soweit eine Vollmacht nicht erschienener Mitglieder vorliegt. Juristische Personen als Mitglied haben auch nur eine Stimme.

2. Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus

a. dem Vorsitzenden

b. dem Stellvertreter

c. dem Schriftführer

d. dem Kassenwart.

zu a, b, c, d – Sie alle sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB.

Der Verein wird von zwei Vorstandsmitgliedern gemeinsam vertreten.

§ 6 Aufgaben des Vorstandes

1. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins, insbesondere die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.

2. Die Einberufung der Mitgliederversammlung

3. Die Erarbeitung des Jahresberichtes, des Jahresabschlusses, des Kostenvoranschlages für das kommende Jahr sowie Vorschläge für die Verwendung der Beiträge und Spenden. Die Kassenführung und der Jahresabschluss sind dem Kassenprüfer zur Testierung vorzulegen.

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist möglich.

5. Der Vorstand soll mit allen Institutionen zusammenarbeiten, die den Vereinszielen dienen.

6. Der Vorstand kann in besonderen Fällen Gebühren, Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

§ 7 Verfahrensregeln

1. Die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung muss mindestens einmal im Jahr, im ersten Halbjahr stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Tagesordnung wird vom Vorsand festgesetzt.

2. Ergänzung zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über die Annahme der Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die fristgerecht vor der Mitgliederversammlung eingereicht wurden oder während der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung.

3. Die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist vom Vorstand vorzunehmen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein Fünftel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

4. Beschlussfassung

a. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom Stellvertreter oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet.

b. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich erfolgen, wenn ein Fünftel der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt.

c. Zur Beschlussfassung ist die einfache Mehrheit der abgegebenen wahlberechtigten Stimmen erforderlich, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit in der Mitgliederversammlung findet eine Stichwahl statt. Ergibt sich dabei wieder eine Stimmengleichheit, entscheidet das Los.

d. Vorstandsbeschlüsse werden in offener Wahl getroffen. Es entscheidet die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

e. Über Sitzungen sind Niederschriften zu fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen und auf der nachfolgenden Sitzung zur Genehmigung vorzulegen sind.

§ 8 Satzungsänderungen

1. Änderungen dieser Satzung bedürfen einer 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen der bei der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder. 

§ 9 Auflösung des Vereins und Vermögensauflösung

1. Die Auflösung kann nur in einer Mitgliederversammlung, die nur zu diesem Zweck einberufen wird, erfolgen.

2. Zur Beschlussfassung der Auflösung müssen mindestens drei Viertel aller Mitglieder anwesend bzw. legitimiert sein.

3. Ist die Auflösungsversammlung nicht beschlussfähig, kann der Verein aufgelöst werden, wenn innerhalb von zwei Monaten erneut eine Versammlung einberufen wird und die dann erschienenen bzw. vertretenen Mitglieder mit einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen die Auflösung beschließen.

4. Über das etwa vorhandene Vermögen wird ebenfalls auf diesen Versammlungen abgestimmt. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stiftung Deutsche Landerziehungsheime – Hermann-Lietz-Schulen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
5. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes bestimmt, sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Haubinda, 29. April 2018
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